
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Ejn Schöne Cronica oder Hystori buch, von den
fürnämlichsten Weybern, so von Adams zeyten an

geweszt

Boccaccio, Giovanni

Augspurg, [am 3. Tag Februarii des 1543. Jars]

Von Hypsipyle der frawen vnd Künigin Lemni. Das xv. Capitel

urn:nbn:de:bsz:31-248529

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-248529


SBDoccatiũs bon den
Von Hypſippleder frawen ond bojniginCernni.

Das xv. Capitel . 7

ein hochge⸗
8 ab

eins tails von gutig⸗
keit wegen ſrm vater

erzeigt / vnd dañ
von

dem zöfaͤlligen ellend
vñ dem vnſeligẽ tode

des künigsNemei kin
de re befolhen⸗ auch ð

noturfftigen hilffhal
benſo ſie ſren kindẽ in

8 — — — hoͤchſter gfar bei rech

ter zeitbewiſen / ſy wʒ einte chter Thoantis deß künigs der Lemniadum /

in denen laͤuffenein ſolche vnſinnigkeyt der frawen gemůt beſeſſen het / dz

den mafen gantz nit mer vnderthenig wolten ſein / wann in verachtung

deß gewalts vnd regierung / deß alten künigs / zugen ſye inn jr geſellſchafft

Y —

Hypfipylem / vñmit vermaintem rat vnd beſchluß kommen ſy darʒů/ das
ſy iñ der nechſten nacht alle mañ wolten mit den waffen ertoͤdte/ das auch

beſchach nach ſhrem fürnemen von allen frawen / on alleyn Hypſipyle / die
ſelb bedacht ſo beſſers vnd gůtigers rates / vnd betrachtet wie gar vnmen

ſchlich waͤre / die hend mit vaͤtterlichem blůt zůuermailigen / vnnd oͤffnet

irem geberer das grauſam vbel der andern frawen / vñ von ſtundan ſen⸗

det ſy in gen Chium inn einem ſchiff/ das er dem gemainen zoꝛn der Wei⸗

ber entrůnne / vnd ließ fürderlich einen groſſen ſcheitter hauffen ʒůrichten /
als os ſy ſren vatter darinn verbrennen wolte / nach irer gewonheyt / da⸗
mit die frawen meinten ſy hett ſhn auch getoͤdtet/ Vnd da all frawen das

3 die ſelben moͤꝛdiſchen Weyber Hypſipyle in ires vatters

hron / vnd machten ſy zů künigin / on zweiffel das aller ſeligſt vnd gutig

ſte werck / weit für andere ʒůpreiſen iſt / ſenfftmůtigkeit der kind gegen irn

Eltern / Wañ was iſt ʒimlicher/ wasgerechter / was loblicher / was men⸗

ſchlicher ! Danndenen mit eeren vnd gůtigkeitwidergelten / von den wir

iung vnd vnuermüglich die narung haͤben empfangen / von der fleiß wir
beſchirmet ſein / von der ſtaͤtter lieb wir ʒů vnſern tagen kommen in kün⸗

ſten vnd ſitten vnderwiſen vnd geleret ſein / vonderen gůt vnd ehere wir

auffnemen vnd erhoͤcht werden / nichts on zweiffel / So aber die ding alle

von Hypſipyle betrachtet / rem vater mit fleiß bewiſen ſeind/ ſo wirt ſy nit

vnbillich andie ʒal der durchleüchtigẽ frawẽ geſetzt / Dieweyl ſyaber alſo
regiert /



namhaffſten Weybern. Klun
regieret / obdas auch von krafft der wind beſchehen oder mit fürſatz ( alsich nit waiß Fůgt es ſich dʒJaſon der Fürſt mir ſeiner geſclſcheſen ArLanauten gengñt werden / in die Inſel Tolchos mit ſrem ſchiff faren wol⸗ten / Woͤlliche die Weyber abzůtreiben vnderſtunden / doch vergebenlich /dann voꝛgemelter Jaſon an jrgeſtadt lendet / der er von der künigin nit allain in herberg / ſonder auch an jr ſchlaffbet freuenlichen auffgenommennward / vnd ſie gebar nach ſeinem abſchaidt zwen ſun von im empfangen /Als nun die Weyber von Lemnia geſaͤtzerwoͤrt / muͤßt ſy die ſelben kindauß dem lande ſchicken / darumb gedacht ſytren anherꝛen die zůſenden / dzder ſy ernoͤꝛen/ vnd in tugenden leꝛte zůleben / das auch alſo beſchach / Aberdie Weyber wurden dadurch erkeñen / das Hypſipyle fren vater behaltẽvnd ſy gelaichet waͤren/ darum̃ ſy all ſo vngeſtuͤmigklich eilten ſy zůfahendas ſy mit not in ein ſchiff ertrinnen mocht / zů frem vatter vnd kinden innChium zůfaren / doch ee das ſy dahin kam/ ward ſy von den meerrauberẽgefangen / vnd in ein dienſtbarkait verfuͤret/ vnd alſo noch vil vnd mani⸗
gerlay plagung ir angethon / dem Rünig Lycurgo Nemeo zů ſchanckunggegeben / die er auch wol empfieng / vndward fr die wart vnd ſoꝛg ſeineseinigen ſones Opheltis befolhen / in fleißlich zůerziehen / Vnd auff ein zeitals ſy im in fleiſſigen dienſten b es ſich/ das Adraſtus derkünig in Griechen / mit heeres krafft gen hebas ziehenn wolt / die vonngroſſem durſt geſchwecht waren / fragen Hypſipylẽ vmb waſſer zůtrinckẽSy verließ den ſon inn den plůmen kurtzweylen/ vnd zaiget inen ein waſ⸗ſer flüßlin / In dem ſy der künig Adraſtus fragenn warde ſhres weſenns /vnd dieweil ſy jim das erkennen gab / wurdenn die zwen füngling Euno⸗
as vnd Thoantes die nun gewachſen waren / vnd mit dem Rünig Ritteꝛ
chafft pflagen / mercken dasſy jr baider můtter was von Jaſon gepoꝛenardurch ſy beſſers glück verhoffen ward/ Aber als ſy ſichzů ſhrem kindt

wendt / fand ſy es in tods noͤtenzabeln von einem nater biß verletzt / duꝛchir weinen vnd klagen das gantz heer betrubt ward / vñ als Lycutgus vm
ſeinen ſon in zorn vber Hypſipl im erwoͤtet / ward ſy im von dem heer ent
zogen vnd hingefůret / darmit jr leben geftiſtet ward/aber von tem endbin ich nit jngedenck weder mit wenig noch vil geleſen zů haben .

Von ¶Medea der Kunigin Colchotum .
Das xvj . Capitel .

LEde iſt der teuffliſchen boͤſen zauberi / der ſich die alten vil ge⸗Hbraucht haben / das aller grauſameſt anzaigen / vnd ain tochter
Oete des künigs Colchoꝛum Perſe ſuns vnnd ſeines gemahelsHipſee geweſen / Sywas genůg ſchoͤn/ vnd inn der Zauberey menigklich

weit / vbertreffendt / wanneſy hab elich ʒůmaiſter gehabt wen ſy woͤlle )ſo was jr doch die krafft der kreüter wol bekañt / ferꝛ für alle menſchen / ſo
vil das ſie durch die ſelben vnd ſre zauber ſegen den lufft betrůͤben kundt⸗
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